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Frankfurt essbar?* Auf einem Stadtspazier-
gang durch Frankfurt erkunden wir gemein-
sam mögliche Räume der urbanen Agrikultur 
in Frankfurt. Die Broschüre soll euch als 
Leitfaden dienen.

Ein Einstieg in die Entwicklung der Agrar- und 
Horti- Kulturlandschaften in und um die Stadt 
soll eine Einführung in das Thema bieten, 
und zugleich die Bedeutung des Agrarsek-
tors für die Entstehung der Metropolregion 
hervorheben. Hier sehen wir, dass die Stadt 
geprägt ist von der vielfältigen Struktur der 
Stadtgebiete, die insbesondere seit dem 16. 
Jahrhundert mehr und mehr eingemeindet 
wurden. 

Anhand von 5 Spaziergängen durch 8 
Stadtteile wollen wir die "Hidden Delights" 
aufspüren und exemplarisch Haus- und Flä-
chen-Typologien ansehen, die Potentiale für 
vertikale Farmen bieten. 

Die Vielfältigkeit der Möglichkeiten spiegelt 
zugleich das Engagement der BürgerInnen 
Frankfurts selber: Wie kann eine Stadtgestal-
tung der Zukunft aussehen, die die Ideen der 
EinwohnerInnen mit den technischen Entwick-
lungen großer Betreiber in Einklang bringt? 
Szenarien, in denen die vertikalen Farmen 
rückgebettet werden, in die bestehenden 
Kulturlandschaften und die sie tragenden 
Persönlichkeiten bieten den Rahmen für 
nächste Schritte!

Zur Form

*  Das Projekt "Frankfurt essbar?" ent-
stand im Rahmen des Seminars "Stadt.Land.
Überfluss?" der TU Darmstadt. Es ist ein Ge-
meinschaftsprojekt im Wintersemester 2021-
2022, bearbeitet von den Masterstudentin-
nen Judith Lauer und Maren Schroeder. Da-
niel Mario Appari, Arch. M.Sc. betreute das 
Seminar. Er ist Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Fachgebiet Entwerfen und Stadtplanung, 
unter der Leitung von Prof. Dr. Ing. Annette 
Rudolph-Cleff.

Die Broschüre soll als Reader dienen, die die 
vielfältigen Typologien darstellt, LeserInnen 
informiert und zugleich anregen soll, die 
Potentiale der Stadt zur Urbanen Agrikultur 
und dem Vertical Farming im besonderen zu 
erkunden und mitzugestalten. Die Broschüre 
stellt zugleich die Abgabeform des Seminars 
als Hausarbeit dar.

Vielen Dank!

Frankfurt-
Essbar?

Wir freuen uns sehr über die Auszeichnung der Arbeit „Frankfurt 
Essbar?“ durch den Jakob-Wilhelm-Mengler-Preis 2022. Wir be-
danken uns herzlich bei Prof. Dr.-Ing. Annette Rudolph-Cleff und 
unserem Betreuer Daniel Mario Appari für die Nominierung. Vie-
len Dank an die JurymitgliederInnen, die dem Thema eine breite 
Aufmerksamkeit verleihen: Die externen Gastkritiker Prof. Dr.-Ing. 
Julius Niederwöhrmeier (Entwerfen und Konstruieren, HS Mainz) 
und Prof. Dipl.-Ing. Jens Wittfoht (wittfoht architekten bda, Stutt-
gart), die Wissenschaftlichen MitarbeiterInnen Dr. Ing. Clemens 
Brünenberg und Dr. Frederike Lausch, sowie die Studentinnen 
Nina Pfeiffer B.Sc. und Katharina Sell B.Sc., sowie dem Studien-
dekan Prof. Felix Waechter. Dr. Henning Hager (Vorstand der Ja-
kob Wilhelm Mengler-Stiftung) gilt unser besonderer Dank: Durch 
sein Engagement für die Universität und die Förderung durch 
die Stiftungsarbeit ermöglicht er eine spannende Plattform. Wir 
freuen uns mit allen Prämierten und begrüßen das neue Format, 
das einer breiten Spanne an Arbeiten Aufmerksamkeit schenken 
kann. Wir sind gespannt auf viele weitere Ideen und Projekte.

„Frankfurt essbar?“ - ein Booklet soll zu einem gemeinsamen 
Stadtspaziergang anregen, um potentielle Orte urbaner Land-
wirtschaft zu erkunden. Das Heft entstand im Rahmen des Semi-
nars „Stadt.Land.Überfluss?“ im Wintersemester 2021/2022.
Betreut wurde die Arbeit am Fachgebiet Entwerfen und Stadtent-
wicklung von dem wissenschaftlichen Mitarbeiter Daniel Mario 
Appari unter der Leitung von Frau Prof. Dr.-Ing. Annette Rudolph-
Cleff. 
Entdecken sie selbst: https://issuu.com/marenschroeder/docs/
frankfurt_essbar_. Vielen Dank!
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Danke!


